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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 

Az: B 5 R 336/14 B 
 
L 18 KN 34/14 (LSG Nordrhein-Westfalen) 
S 24 KN 373/13 (SG Dortmund) 
 
 
 
……………….., 
 
 
 Kläger und Beschwerdeführer, 
 
 

g e g e n 
 
 
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See, 
Pieperstraße 14 - 28, 44789 Bochum, 
 
 Beklagte und Beschwerdegegnerin. 
 

 

 

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat am 25. September 2014 durch den 

Vorsitzenden Richter   Dr.  B e r c h t o l d    sowie die Richter   Dr.  K o l o c z e k  

und   K a r m a n s k i  

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen die Nichtzulassung der Revision im Urteil des 

Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen vom 17. Juni 2014 wird als unzulässig 

verworfen. 

 

Die Beteiligten haben einander für das Beschwerdeverfahren keine Kosten zu 

erstatten. 
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G r ü n d e : 

 

Mit Urteil vom 17.6.2014 hat das LSG Nordrhein-Westfalen die Berufung des Klägers gegen das 

Urteil des SG Dortmund vom 28.2.2014 zurückgewiesen. 

 

Mit Schreiben vom 11.8.2014 hat sich der Kläger an das Bundessozialgericht gewandt und ei-

nen "Antrag auf Übersendung des Urteils des Richters des 18. Senats des LSG-NRW … vom 

17.06.2014" in dem Verfahren "L 18 KN 34/14" gestellt. Der Senat hat darin kein Rechtsschutz-

gesuch gesehen und ihm eine Ablichtung des Urteils vom 17.6.2014 übermittelt. Mit Schreiben 

vom 9.9.2014 teilt der Kläger privatschriftlich mit, ihm sei das vorbezeichnete Urteil "zum ersten 

Mal 'HEUTE' am 9. September 2014 durch das 5. Senat des Bundessozialgerichts zugesellt" 

worden, so "das ab heute am 09.09.2014 der Monatsfrist für die Beschwerde bzw. für die Be-

schwerdeschrift" gelte. Das Urteil verletzte die "Menschenwürde, und unsere Grundfreiheits-

rechte", weil es "Beweise & Belege" missachte und "Anträge" ignoriere. Dies fasst der Senat als 

Beschwerde gegen die Nichtzulassung der Revision im Urteil des LSG vom 17.6.2014 auf. 

 

Diese Beschwerde ist indes unzulässig. Der Kläger kann, worauf er in der Rechtsmittelbeleh-

rung des angefochtenen Urteils ausdrücklich hingewiesen worden ist, die Beschwerde wirksam 

nur durch zugelassene Prozessbevollmächtigte einlegen lassen (§ 73 Abs 4 SGG). Das von ihm 

persönlich eingelegte Rechtsmittel entspricht somit nicht der gesetzlichen Form. 

 

Die Beschwerde ist daher ohne Zuziehung der ehrenamtlichen Richter zu verwerfen (§ 160a 

Abs 4 S 1 Halbs 2, § 169 SGG). 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf der entsprechenden Anwendung des § 193 SGG. 
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